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Vorsitzende: Bürgermeisterin Ira Sattler 
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 GR Dr.sc.tech.Konrad Schlude   CDU 
 GR’in Katja Steinbeißer     CDU  
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GR Elio Ritacco      SPD 
GR Peter Haußmann     SPD 

  
GR Henry Brückel     GRÜNE 
GR Reimund Hartmann    GRÜNE 

 GR’in Gaby Kettner     GRÜNE 
 GR Markus Weißenberger   GRÜNE  
  

Ferner waren anwesend:  
Rechnungsamtsleiter Weißenberger 
Ortsbaumeister Roller 

 Hauptamtsleiterin Fischer als Schriftführerin 
 Pressevertreter Ralf Göhrig  
 
Es fehlte:  GR’in Irmgard Bäumle SPD (e) 
  
Zuhörer: 12  
  
Die Sitzungseinladung ist den Gemeinderäten am 15.01.2020 zugegangen mit Sitzungsvor-
lagen zu den TOP’en 1 und 3. 
 
Die Vorsitzende begrüßt die Anwesenden und eröffnet die Sitzung. Gegen die Erörterung der 
Tagesordnung entsprechend der Einladung werden keine Bedenken erhoben. Die Be-
schlussfähigkeit wird festgestellt. 
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1. 
 

Bau eines Radweges zwischen CH Grenze „Wangental“ und Jestetten 
hier: Stellungnahme zum Feststellungsentwurf 
 
Bürgermeisterin Sattler geht auf den lang gehegten Wunsch nach einer durchgängigen 
Radwegverbindung zwischen Wilchingen und Jestetten ein. Die Schweizer Seite, vertreten 
durch den Kanton Schaffhausen und die deutsche Seite, vertreten durch das Regierungs-
präsidium Freiburg stimmten ihre Planungen aufeinander ab. Bei der heutigen Stellungnah-
me geht es ausschließlich um den Trassenverlauf über deutsches Gebiet. Der Gemeinde 
Jestetten ist vom Regierungspräsidium Freiburg eine ausführliche Planmappe vorgelegt 
worden. Die Gemeinderäte haben als Sitzungsvorlage den Erläuterungsbericht daraus erhal-
ten. 
 
Bürgermeisterin Sattler erklärt, dass der Radweg in das Radverkehrskonzept des Land-
kreises aufgenommen worden ist, was die Voraussetzung war für das grundsätzliche Pla-
nungsrecht und für Zuschüsse. Der Radweg soll sowohl dem Alltagsverkehr als auch dem 
Tourismus dienen. Bürgermeisterin Sattler geht darauf ein, dass der Radweg aufgrund der 
Hanglage bzw. der Topographie allgemein und des vorhandenen Naturschutzgebietes auf 
einer straßenunabhängigen Trasse südlich der L 165 verläuft. Wo es möglich ist, werden 
vorhandene Feldwege genutzt. Vorgesehen sei ein wassergebundener Belag und eine Breite 
von 2,50 m. Teilweise werden auch vorhandene Wirtschafts- und Forstwege genutzt, die an 
manchen Stellen lediglich eine Breite von 2 m erlauben. Den Baubeginn gibt die Vorsitzen-
de mit der zweiten Jahreshälfte 2020 an, die voraussichtliche Ausführungsdauer mit 10 Wo-
chen. 
 
Ortsbaumeister Roller erläutert die Planung genauer anhand des Feststellungsentwurfs mit 
dem Übersichtslageplan und den Abschnittsplänen 1-4. Er geht darauf ein, dass der Radweg 
zwischen der Staatsgrenze Wangental bis zur Einmündung in die L 163 eine Gesamtlänge 
von 2.848 m aufweist. Ca. 1.400 m davon sind bestehende Wirtschaftswege, 300 – 400 m 
Feld- bzw. Wiesenwege auf denen lediglich eine neue Deckschicht aufgebracht werden 
muss und knapp 800 m bestehende Forstwege, für die größere Ausbaumaßnahmen und z.T. 
neuer Unterbau notwendig ist. Auf einer Länge von ca. 300 - 400 m ist bisher noch gar kein 
Weg vorhanden.  
 
Ortsbaumeister Roller geht auf die leider nicht realisierbare Wunschvariante der Gemeinde 
ein, die eine Verbindung bis zum bestehenden Weg am Modellflugplatz vorsieht. Diese Vari-
ante scheiterte an der fehlenden Verkaufsbereitschaft eines Grundstückseigentümers. Er 
spricht ferner die Tatsache an, dass der Radweg nicht asphaltiert werden, sondern eine 
wassergebundene Deckschicht aus Kalkmergel erhalten soll. Für den damit verbundenen 
hohen Unterhaltsaufwand ist die Gemeinde nicht verantwortlich. Er spricht den Höhenverlauf 
über bewegtes Gelände an und eine max. Steigung von 14 % auf einer Länge von ca. 20 – 
30 m. Er merkt ferner an, dass eine Umweltverträglichkeitsprüfung nicht erforderlich sei. Er-
stellt wurde jedoch ein landschaftspflegerischer Begleitplan mit Artenschutzbeitrag und einer 
FFH-Vorprüfung mit geeigneten Maßnahmen zum Ausgleich des naturschutzrechtlichen Ein-
griffs. 
 
Bürgermeisterin Sattler erklärt, dass es heute darum geht, von der Planung Kenntnis zu 
nehmen und eine Stellungnahme zum Feststellungsentwurf abzugeben. Sie empfiehlt Zu-
stimmung, auch wenn es sich nicht um die Wunschtrasse handle.  
 
Gemeinderat Hartmann bedauert, dass man wegen einem Eigentümer die Trasse ändern 
muss. Er betont, dass die Gemeinde schon lange auf diesen Radweg wartet und frägt nach, 
ob bereits absehbar ist, wann auch der Rest realisiert werden kann. Das ist lt. Bürgermeis-
terin Sattler nicht der Fall. 
 



Gemeinderat Altenburger spricht die hohen Kosten von rund 800.000 € an, mit denen 
trotzdem kein richtig gutes Ergebnis erreicht wird. Er geht davon aus, dass der vorgesehene 
Belag für Rennräder ungeeignet ist. Darüber hinaus erfordere die wassergebundene Decke 
eine mindestens jährliche Überarbeitung die in der Realität wahrscheinlich nicht erfolgen 
wird. Alles in allem handle es sich um viel Geld für wenig praktischen Nutzen.  
 
Gemeinderat Dr. Schlude begrüßt es, dass überhaupt ein Radweg gebaut wird. Er fürchtet 
allerdings, dass die Akzeptanz wegen der schlechten Anbindung in Jestetten gering sein 
könnte. Er hofft, dass das Land einen besseren Anschluss im Hinterkopf behalten wird.  
 
Gemeinderat Haußmann spricht den vorgesehenen Geschwindigkeitstrichter und die Über-
querungshilfe an und hofft, dass man in diesem Zusammenhang auch endlich die Fahr-
bahnmarkierungen auf der L 163 anbringt.  
 
Gemeinderat Merk wünscht sich eine gute Koordinierung der Planungsarbeiten zwischen 
der Schweizer und der deutschen Seite. Gemeinderätin Hämmerle stört sich an der Que-
rungshilfe und denkt über eine Brücke nach. Ihr ist allerdings bewusst, dass dieser Vorschlag 
illusorisch ist. 
 
Gemeinderat Osswald spricht die landschaftliche Schönheit des Wangentals an, die man 
vom Fahrrad aus viel besser wahrnimmt als im Auto.  

 Der Gemeinderat stimmt dem Feststellungsentwurf für die Anlage eines Rad-
weges zwischen der CH Grenze „Wangental“ und Jestetten L 163 / L 165 ein-
stimmig zu.  

 
2. 
 

Bauanträge 
 
2.1 Nutzungsänderung des Herrn Thayakaran Thangarajah zum Einbau eines 

Schnellimbisses im Untergeschoss des bestehenden Wohn- und Geschäftsge-
bäudes, Flst.Nr. 177/4, Gemarkung Jestetten, Hauptstraße 16 
Bürgermeisterin Sattler erläutert, dass es für dieses Grundstück keinen Bebauungs-
plan gibt und eine gewerbliche Nutzung grundsätzlich zulässig sei. An der äußeren 
Gestaltung des Gebäudes ändere sich offenbar nichts. Stellplätze habe der Bauherr 
auf dem Baugrundstück keine. Das Hinterliegergrundstück sei mit dem Auto nicht er-
reichbar. Eine ausreichende Anzahl von Stellplätzen sei eine Voraussetzung für die 
Baugenehmigung. Die Gemeinde könne Stellplätze zwar hilfsweise ablösen, das emp-
fehle sie den Gemeinderäten jedoch nicht. Sie schlägt vor, den Bauantrag abzulehnen. 
Sie merkt an, dass bereits Einwendungen von Nachbarn vorliegen, die das Bauvorha-
ben wegen der fehlenden Stellplätze und der möglichen Geruchsbelästigungen ableh-
nen.  
 
Gemeinderätin Kettner frägt nach, wie viele Stellplätze notwendig wären. Bürger-
meisterin Sattler nennt eine Mindestanzahl von 3 für die gewerbliche Nutzung und 
zusätzlich einen Stellplatz pro Wohneinheit. Insgesamt sind ihrer Ansicht nach mindes-
tens 5 Stellplätze erforderlich. Das Landratsamt habe bereits einen Gesamtnachweis 
gefordert.  
 
Gemeinderat Altenburger merkt in diesem Zusammenhang an, dass entlang dieses 
Grundstückes der Gehweg besonders schmal ist. Beim Ausbau der Ortsdurchfahrt war 
der damalige Grundstückseigentümer nicht zum Verkauf eines Geländestreifens bereit. 
Sollte wieder einmal ein Bauantrag eingehen, sollte man über eine erneute Grund-
stücksverhandlung nachdenken.  

Der Gemeinderat lehnt den Antrag auf Nutzungsänderung und die Ablösung der 
Stellplätze einstimmig ab.  



2.2 Bauantrag der Eheleute Nicole und Oliver Wipfler im vereinfachten Verfahren 
zum Neubau eines Einfamilienhauses mit Garage und Geräte-Fahrradgebäude 
Flst.Nr. 4867, Gemarkung Jestetten, Eschenweg 5 

 Bürgermeisterin Sattler berichtet, dass das Bauvorhaben in zwei Punkten nicht dem 
Bebauungsplan entspricht. Die Bauherren wünschen sich für die Garage statt dem 
vorgeschriebenen Satteldach ein Flachdach, um das Obergeschoss des Hauptgebäu-
des besser nutzen zu können. Außerdem überschreitet das Gebäude die vorgegebene 
Traufhöhe um 25 cm. Bürgermeisterin Sattler verweist auf die Topographie des Ge-
ländes das hier ansteigt. Aufgrund der a-typischen Grundstückssituation wurden auch 
in anderen Fällen Befreiungen erteilt. Auch hinsichtlich der Dachform der Garage gibt 
es vergleichbare Fälle.  

  Der Gemeinderat ist mit einer Abstimmung für beide Befreiungsanträge en bloc 
einverstanden und stimmt den Befreiungen hinsichtlich der Garagendachform 
und der Traufhöhe einstimmig zu.  

 
3. 
 

Entscheidung über die Aufstellung eines Bebauungsplanes zur Errichtung einer Frei-
flächenphotovoltaikanlage auf dem Grundstück Flst.Nr. 4254, Gemarkung Jestetten 
 
Den Gemeinderäten ist die nachstehend abgedruckte Sitzungsvorlage zugegangen.  
 

 



Der Sitzungsvorlage beigefügt war ferner ein Übersichtsluftbild im Maßstab 1:2500 und ein 
Lageplan des Grundstücks Flst.Nr. 4254 der Gemarkung Jestetten im Gewann Lachen mit 
einer schematischen Darstellung der Paneele. Vom Abdruck dieser beiden Pläne wird abge-
sehen.  
 
Bürgermeisterin Sattler bezieht sich auf den vorliegenden Antrag der Bio Energie Dieten-
berg GbR und führt aus, dass nach der Handreichung des Landesumweltministeriums der 
Ausbau von Freiflächenphotovoltaik zur Umsetzung der Energiewende und zum Erreichen 
der Klimaschutzziele vorangebracht werden soll. Dabei sähe das EEG als zulässige Flä-
chenkulisse vor allem Konversionsflächen und Seitenrandstreifen von Autobahnen, Straßen 
und Schienenwegen vor. Anders als bei dem erst kürzlich im Gemeinderat behandelten Fall, 
sei hier keine landwirtschaftlich oder naturschutzfachlich wertvolle Fläche betroffen. Da eine 
Freiflächenphotovoltaikanlage nicht zu den privilegierten Vorhaben gehöre, sei sie nur zuläs-
sig, wenn die Gemeinde dafür die notwendigen planungsrechtlichen Vorschriften schaffe. Die 
Kosten für einen solchen vorhabenbezogenen Bebauungsplan trage stets der Vorhabensträ-
ger. Zu den Voraussetzungen gehöre zudem ein Gutachten zur Prüfung der Blendwirkung 
hinsichtlich der Straße B 27 und des Wohngebietes. Berücksichtigung finde dabei die Strah-
lengeometrie, die Geländehöhe sowie die Modulausrichtung und Anordnung. Dem Bauherrn, 
der sich im Zuhörerraum befindet, seien diese Voraussetzungen bekannt. Näheres sei im 
Durchführungsvertrag zu regeln. 
 
Gemeinderat Hartmann gefällt der Standort zwar nicht und er findet Freiflächenphotovoltaik 
grundsätzlich nicht schön, dennoch wird er diesen Antrag mit Blick auf die notwendige Ener-
giewende unterstützen.  
 
Gemeinderat Altenburger ist prinzipiell kein Freund von Freiflächenphotovoltaik aber auf 
dieser Restfläche könnte er sich eine solche Anlage vorstellen. Er meint jedoch zu wissen, 
dass zumindest Teile davon als ökologische Ausgleichsfläche reserviert sind. Ortsbaumeis-
ter Roller bestätigt, dass es Ausgleichsmaßnahmen gab im Zusammenhang der Verlegung 
der B 27. Betroffen davon ist die alte Straßentrasse sowie Pflanzungen entlang der B 27, 
ebenso der vordere Spickel des Grundstücks Flst.Nr. 4254, nicht jedoch die große Restflä-
che.  
 
Gemeinderat Ossswald ist gegen eine Photovoltaikanlage an dieser Stelle. Er begründet 
dies mit der prominenten Situation am Ortseingang. Das Grundstück liege zudem wegen der 
Topographie nicht eben da. Auch Gemeinderätin Hämmerle tut sich eher schwer in dieser 
Frage. Sie befürchtet, dass noch mehr Flächen dieser Art hinzukommen werden.  
 
Bürgermeisterin Sattler betont, dass der Gemeinderat in jedem einzelnen Fall neu ent-
scheiden wird. Es müsse ihrer Meinung nach jeweils ein Seitenstreifen entlang einer Straße 
oder Eisenbahnlinie sein. Auf keinen Fall dürfe es sich um ertragsreiche Landwirtschaftsflä-
chen oder wertvolle Naturflächen handeln.  
 
Gemeinderat Hartmann bestätigt, dass auch ihm der Platz nicht optimal gefällt. Dennoch 
sieht er in der Photovoltaik eine gute Nutzung für diese Fläche. Auch Gemeinderat Metzger 
sieht in diesem Grundstück eine passende Fläche für Photovoltaik.  

Der Gemeinderat beschließt mit 9 Stimmen bei 6 Gegenstimmen und 3 Enthal-
tungen einen vorhabenbezogenen Bebauungsplan aufzustellen, um die pla-
nungsrechtlichen Voraussetzung zu schaffen für den Bau der geplanten Photo-
voltaikfreiflächenanlage. Die Planungskosten sind vom Antragsteller zu tragen. 

 
4. 
 

Bekanntgaben 
 
4.1 der Beschlüsse der nichtöffentlichen Sitzung vom 12.12.2019 



 -Keine.- 
 
4.2 Sonstige Bekanntgaben 
4.2.1 Nutzungsänderung der bestehenden Lagerhallen als Mietlagerhallen für Gewer-

betreibende und private Einstellnutzung aller Art, Flst.Nr. 2620, Gemarkung Alt-
enburg, Im Guggenberg  
Bürgermeisterin Sattler gibt bekannt, dass das Landratsamt Waldshut trotz Ableh-
nung durch den Gemeinderat zwischenzeitlich die Baugenehmigung zum o.g. Bauvor-
haben erteilt hat.  

 
4.2.2 Bauantrag von Frau Julia Cwick zur Errichtung einer feuerverzinkten Stahlkon-

struktion für einen Balkon mit Spindeltreppe, Flst.Nr. 4839, Gemarkung Jestet-
ten, Im See 6 

 Bürgermeisterin Sattler gibt das Bauvorhaben, das vollständig den Vorschriften des 
Bebauungsplans „Hinter den Gräten-Buckäcker-Güllen“ entspricht, bekannt.  

 
4.2.3 Gemeinsame Gemeinderatssitzung Energieversorgung Klettgau-Rheintal (EVKR) 

Bürgermeisterin Sattler gibt bekannt, dass die nächste gemeinsame Gemeinderats-
sitzung EVKR am 11. Februar 2020 um 19:00 Uhr in Lottstetten stattfinden wird. Die 
Einladung geht den Gemeinderäten in den nächsten Tagen zu.  

 
4.2.4 Nachbarschaftlicher Austausch mit dem Gemeinderat Neuhausen 

Bürgermeisterin Sattler gibt den Termin für das nächste Treffen zwischen dem Ge-
meinderat Neuhausen und einer Abordnung des Gemeinderats Jestetten bekannt. Es 
soll am 09. November 2020 stattfinden.  

 
4.2.5 Entscheidung über die Besetzung der Stelle des Ortsbaumeisters 

Bürgermeisterin Sattler berichtet, dass sich die Fraktionssprecher wie vereinbart zur 
Vorstellungsrunde und zur Entscheidung über die Besetzung der Stelle des Ortsbau-
meisters getroffen haben. Wegen der Einhaltung der Kündigungsfrist musste die Ent-
scheidung in der Sitzungspause stattfinden. Sie berichtet, dass sich die Fraktionsspre-
cher für die Kandidatin Alexandra Fischer ausgesprochen haben, die ihre Stelle bereits 
zum 01.02.2020 antreten wird. Sie geht davon aus, dass die Gemeinderäte Frau Fi-
scher an der kommenden Sitzung am 13.02.2020 persönlich kennenlernen können.  

 
4.2.6 Einstellung einer Haushaltshilfe für die Kindertagesstätte Homberg 

Bürgermeisterin Sattler berichtet, dass die Stelle nach dem Ausscheiden von Frau 
Gers ausgeschrieben worden ist. Es sind acht Bewerbungen eingegangen. Eingestellt 
wurde Frau Bahrije Iseni zum 01.01.2020, die bei der Probearbeit einen guten Eindruck 
hinterlassen hat. Gemeinderätin Herrmann merkt an, dass sie Frau Iseni kennt und 
sie als sehr gut einschätzt.  

 
5. 
 

Verschiedenes 
 
5.1 Unberechtigtes Parken auf gewerblichen Parkplätzen 

Gemeinderat Brückel berichtet, dass der Barbershop in der Hauptstraße sich mit 
Rechnungen in Höhe von 141 € dagegen wehrt, dass Unberechtigte auf seinen Kun-
denparkplätzen parken. Er bedient sich dazu der App Park Collect, die einen großen 
Teil des Betrages für sich abzweigt. Gemeinderat Brückel hat dazu bei der Stiftung 
Warentest nachgelesen. Dort wird empfohlen das Geld nicht zu bezahlen. Die ganze 
Angelegenheit ist auf jeden Fall mit viel Ärger verbunden. Bürgermeisterin Sattler 
sieht keine Rechtsgrundlage für das Vorgehen des Gewerbetreibenden. Ihres Wissens 
hat dieser lediglich das Recht ein Auto abschleppen zu lassen. Auch sie empfiehlt den 
betroffenen Bürgern, nicht zu bezahlen. Gemeinderat Altenburger schätzt die Situati-



on etwas anders ein. Wenn jemand nicht bezahlt wird er eine Abmahnung erhalten, die 
von einem Rechtsanwalt formuliert wurde. Dann muss man auf jeden Fall die Anwalts-
gebühr tragen, was auch nicht billiger sein dürfte. Gemeinderat Brückel merkt an, 
dass es Musterschreiben für eine Unterlassungserklärung gibt. 

 
6. 
 

Frageviertelstunde 
 
6.1 Neue Ortsbaumeisterin  

Herr Edgar Maier hat Bedenken, dass die neu eingestellte Ortsbaumeisterin Herrn 
Roller ersetzen kann. Bürgermeisterin Sattler berichtet, dass Frau Fischer Architektin 
ist und zuletzt im Tiefbau/Leitungsbau tätig war.  

 
6.2 Radweg Wangental 

Herr Edgar Maier berichtet, dass die Strecke zwischen Jestetten und Wilchingen sehr 
gerne von Rennradfahrern genutzt wird. Diese können und wollen nur auf asphaltierten 
Wegen fahren. Zudem ist er nicht einverstanden mit der komplizierten Einmündung des 
Radweges in die L 163. Er ist der Meinung, dass man hier eine bessere Lösung finden 
könnte. Bürgermeisterin Sattler erklärt, dass alle Möglichkeiten geprüft worden sind. 
Es scheiterte offenbar an der Verkaufsbereitschaft privater Grundstückseigentümer. 
Herr Stephan Fischer frägt nach, ob es sich bei dem Radweg Wangental um einen of-
fiziellen Radweg handelt. Falls dies der Fall wäre, dürfte man möglicherweise auf der 
Straße gar nicht mehr mit dem Rad fahren. Bürgermeisterin Sattler geht davon aus, 
dass diese Vorschrift nur dann gilt, wenn der Radweg unmittelbar neben der Straße 
verläuft. Das ist hier nicht der Fall.  

 
6.3 Multifunktionsplatz  

Herr Wolfgang Lauer berichtet, dass auf dem Multifunktionsplatz teilweise trotz kalter 
Witterung bis spät in die Nacht hinein viel los ist. Er erinnert daran, dass die Benutzung 
nur bis 22:00 Uhr zulässig ist und man deshalb die Beleuchtung um diese Zeit löschen 
wollte. Ortsbaumeister Roller erklärt, dass die Beleuchtung gleichzeitig mit der nor-
malen Straßenbeleuchtung ausgeht. Bürgermeisterin Sattler sichert zu, die Situation 
auf dem Multifunktionsplatz zu beobachten und zu prüfen.  

 
6.4 Mobilfunkmast 

Herr Hansjörg Hitzegrad frägt nach neuen Informationen zum geplanten Mobilfunk-
mast. Bürgermeisterin Sattler erklärt, dass es aktuell noch nichts Neues gibt. Die 
Prüfung zum Standort Schule ist noch nicht abgeschlossen.  
 

 
 
 
 
 
 
Vorsitzende         Gemeinderat: 
 
 
 
 
 
 
Schriftführerin  


